
Test Phonoentzerrer

Es gibt in der Audio-Welt nur 
zwei „originär“ symmetrische Signale,
nämlich von Mikrofonen und von
Tonabnehmern. Warum gibt es über-
haupt so viele Phonostufen mit Cinch-
Eingängen, wenn ein symmetrischer
Betrieb konsequenter wäre? Weil es
teurer ist, eine symmetrische Signalver-
arbeitung zu bauen. Und jetzt steht mit
der Aqvox eine Phonostufe bei mir, mit
Subsonic-Filter, diversen Dip-Schal-

tern zur Anpassung (alle nur für den
Cinch-Betrieb) sowie – Trommelwir-
bel – XLR-Eingängen und -Ausgängen
und einem komplett symmetrischen
Schaltungsaufbau. Für 700 Euro. Dafür
hat das noch keiner hingekriegt.

Carlos Candeias hat diese Wunder-
kiste entwickelt. Er produzierte von
1985 bis 2001 gemeinsam mit seiner
(damaligen) Frau Susanne digitale
Quellengeräte, Verstärker und Laut-
sprecher. Jetzt lebt er in Shanghai, wo
diese Phonostufe auch gebaut wird.
Susanne Candeias vertreibt derweilen
verschiedene Geräte für den Studio-
Markt und Heimanwender, die in we-
sentlichen Teilen auf Candeias’ Schal-
tungen beruhen.

Die Aqvox-Phonovorstufe entzerrt
das Signal nicht nach RIAA, sondern
nach „RIAA plus Neumann“. Seit den
sechziger Jahren sind rund 95 Prozent
aller Schallplatten auf Neumann-
Schneidemaschinen geschnitten wor-
den. Um die Lebensdauer der Schneid-
köpfe zu erhöhen, hat Neumann eine
zusätzliche Konstante (Roll-off von 50
Kilohertz) in die RIAA-Kennlinie inte-
griert. Beide Kennlinien – RIAA und
„RIAA plus Nemann“ – sind über ei-
nen weiten Frequenzbereich kongru-
ent; jenseits von 10 Kilohertz fällt
„RIAA plus Neumann“ allerdings
sanfter ab. Aqvox verspricht sich von
dieser Entzerrung „einen Gewinn an
Transparenz und Natürlichkeit“. Scha-
de, dass man nicht zwischen beiden
Möglichkeit umschalten kann, aber
wir reden hier über eine Phonostufe
für „nur“ 700 Euro …

Vergessen Sie die Cinch-Eingänge!

96 image hifi 2/2006

Via Cinch klingt die Aqvox gut. Aber
der Abstand zum symmetrischen Be-
trieb ist für meine Ohren doch ziem-
lich groß, weshalb ich mich nur mit
diesem beschäftige. Dabei wartet die
Aqvox mit zwei Besonderheiten auf.
Da ist zum einen die LEF-Verstärker-
schaltung (LEF = „Load Effect Free“).
Sie beruht auf dem Verzicht auf eine
Über-alles-Gegenkopplung in Kom-
bination mit einer Beschaltung des
Signal-Transistors, bei der dieser we-
der seine Spannungskennlinie noch
seine Stromkennlinie durchläuft.
Während der Signal-Transistor nur
das Musiksignal empfängt, schießen
externe Stromlieferanten den Strom
zu, den der Signal-Transistor nicht lie-
fern soll (auf www.aqvox.de genau er-
klärt). Zum anderen verarbeitet der
Aqvox im symmetrischen Betrieb
nicht die eingehende Tonabnehmer-
Spannung, sondern den eingehenden
Strom. Bei dieser Betriebsweise könne
auf eine Impedanz-Anpassung auf
das jeweilige MC verzichtet werden,
vermeldet Aqvox. Während die Span-
nungsunterschiede zwischen ver-
schiedenen Tonabnehmern nämlich
gravierend seien, wären die Stromun-
terschiede gering. Der einzige Bereich,
in dem diese Phonostufe technisch
nicht auf höchstem Niveau mithalten
kann, dürfte in der Stromversorgung
liegen: Aqvox hakt das Thema mit ei-
nem Schaltnetzteil ab – fertig. Wenn
Ihnen jetzt – wie mir – vor lauter
Technik der Kopf raucht, dann kön-
nen wir ja zur Hauptsache übergehen:
dem Hören.

Aqvox Phono 2 CI
Preis: 700 Euro
von Heinz Gelking, Fotos: Rolf Winter

Aqvox: Symmetrie und satte Ausstat-
tung, trotzdem kein Juweliers-HiFi
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Hier wird wie gesagt nur vom sym-
metrischen Betrieb die Rede sein.
Nachdem ich mit einem Volpe im SME
3500 über das Sun-Audio-Reference-
Phonokabel symmetrisch in die
Aqvox-Phonostufe reingegangen war,
überraschte mich diese mit einer
enorm dynamischen Spielweise. Ich
hatte auf der Frontseite nach der
Grundregel „Je früher man ein Signal
verstärkt, desto besser“ die höchstmög-
liche Verstärkung gewählt. Die Musik
klang überraschend laut. Also runter
mit dem Lautstärkeregler am Audionet
Pre I G2, um vergleichbare Bedingun-
gen zwischen der SAC Entrata Disco
und der Aqvox herzustellen. Trotzdem
blieb es dabei: Dynamisch lässt die

Aqvox nichts anbrennen. Das gilt nicht
nur fürs Grobe, sondern vielleicht
sogar noch mehr fürs Feine, beispiels-
weise für Frans Brüggens fabelhaft
klingende Aufnahmen barocker Flö-
tenmusik (3-LP-Box von Telefunken).
Die verschiedenen historischen Flöten
werden in ihren individuellen Klangei-
genschaften enorm prägnant herausge-
arbeitet – unverschämt gut fürs Geld.
Und sie spannt überraschend weite
Räume auf – minimal größer sogar als
die SAC. Nur wenn es um die Fokussie-
rung von Klangereignissen in diesen
weiten Räumen geht, kann sie nicht
ganz mithalten. Die SAC serviert mir
Musiker oder Sänger zwar in kleineren,
aber auch minimal präziser einge-
teilten Räumen. Wer die typischerweise
großzügigeren Klangbilder gegen-
kopplungsfrei arbeitender (Röhren-)
Vorstufen liebt, dem läge der Klang der
Aqvox aber vermutlich sogar näher als
der vielleicht doch etwas nüchternere
Klang der SAC. Die tonalen Unter-
schiede sind nur gering – trotz „RIAA
plus Neumann“: Der Hochtonbereich
(und nicht nur dieser) der Aqvox klingt
enorm offen und frei, und er hat nach
meinem Eindruck eine ganz minimale
Beimengung von Licht, während die
SAC – vor einem doch etwas „schwär-
zeren“ Hintergrund – mich mit etwas
kräftigeren Farben für sich einnimmt.
Diesseits von 1000 Euro dürfte die
Aqvox – wie mehrfach betont: im sym-

Phonoentzerrer Aqvox Phono 2 CI

Eingänge: 1 x Cinch, 1 x XLR
Ausgänge: 1 x Cinch, 1 x XLR
Besonderheiten: vielfältige Anpassungs-

möglichkeiten für Ver-
stärkung, Lastkapazitä-
ten und Eingangsimpe-
danz; Subsonic-Filter

Maße (B/H/T): 43/6/28 cm
Gewicht: 5 kg
Garantiezeit: 24 Monate
Preis: 700 Euro

image infos

image kontakt

Aqvox Audio Devices
Kegelhofstraße 29
20251 Hamburg
Telefon 040/41006890
www.aqvox.de

Plattenspieler: Transrotor Orfeo Doppio
auf Harmonix SFB200EBS

Tonarm: SME 3500, VPI JMW 10.5
Tonabnehmer: Volpe, TR Merlo Reference
Phonoentzerrer: SAC Entrata Disco
Vorverstärker: Audionet Pre I G2 mit EPS
Endverstärker: SAC il Piccolo
Lautsprecher: Revel Peforma F32
Kabel: TMR, Phonosophie, 

Sun Audio
Sonstiges: Raumtuning von Harmo-

nix, Raum-Audio-Anima-
tor, Rack Eigenbau, Solid
Tech Rack, SSC Pucks

Komponenten der Testanlage

metrischen Betrieb! – mit ihrem dyna-
mischen, weiten und detailreichen
Klang kaum ernsthafte Gegenspieler
haben. Wenig Aufwand beim Gehäuse,
in der Technik dafür umso ambitio-
nierter sowie mit einer erstklassigen
Performance im Hörraum – Aqvox
stemmt sich damit auch gegen den
Trend zum analogen Juweliers-HiFi.
Und das finde ich klasse! ●



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /ArialUnicodeMS
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 150
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 5.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.284 725.669]
>> setpagedevice


